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885000 Tonnen im März verſenkt
wr7B Berlin 29 April Amtlich Jm Monat

ärz ſind nach endgültiger Feſtſtellung ins geſamt 450

andelsſchiffe mit 885000 Brutto Regiſter
An nen durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte

ernichtet worden Davon ſind 245 feindliche Schiffe mit
9 000 Brutto Regiſtertonnen

Von dieſen ſind 536 000 BruttoRegiſtertonnen eng
ſch

Ferner wurden ſechs Schiffe darunter drei feindliche
t insgeſamt 39 000 VruttoRegiſtertonnen ſchwer be
ädigt deren Schiffsraum auf längere Zeit für den Han

Alsverkehr ausfällt

Seit Kriegsbeginn bis 31 März 1917 ſind damit
x ter Hinzurechnung der im Laufe des letzten Vierteljahres

ichträglich bekannt gewordenen Kriegsverluſte 5 711 000
uttoRegiſtertonnen feindlicher Handelsſchiffsraum ver

ren gegangen davon ſind 4370 500 en gliſch
das ſind 23 Prozent der engliſchen Geſamtton
ja ge der Heimats Handelsflotte zu Anfang des Krieges

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Erfolgreiche deutſche Fliegerangriffe

WTB Berlin 29 April Jn der Nacht vom 26 zum
April durchgeführie und bereits gemeldete Angriffe deut

er Flieger auf franzöſiſche Lager bei Breuil und Jonchery
im der Aisnefront hatten guten Erfolg Starke Brände wur
en bis in den Morgen hinein von der Front und durch Erd
obachtung beſtätigt Andere Geſchwader bewarfen in der

Hleichen Nacht franzöſiſche Truppen und Munitionslager bei
Rourmelon und Bouy mit 4200 Kilogramm Vomben Auch
her war die Wirkung recht zufriedenſtellend Ein feindlicher

lugplatz in der Gegend von Villeneuve wurde gleichfalls
it Vomben bedacht Aufleuchtende feindliche Scheinwerfer

griffen die deutſchen Flugzeuge mit Maſchinengewehrfeuer
n Jn gleicher Weiſe beſchoſſen ſie Richtungslichter die un

rwegs befindlichen Nachtgeſchwadern des Gegners den Weg
eiſen ſollten Die feindlichen Flieger waren in dieſer Nacht

Eege ſie haben aber trotz vielfachen Bombenabwurfs wenig
Erfolg zu verzeichnen Militäriſchen Schaden haben ſie über

Maupt nicht ergzielt

Die Antwort auf Lloyd Georges
Täuſchungsverſuche

Amſterdam 28 April Jn einer Beſprechung der jüng
en Rede Lloyd Georges weiſt die holländiſche Preſſe dar

uf hin daß die Ernährungsfrage jetzt für England genau
das politiſche Hauptproblem bildet wie für Deutſchland

ind daß die Rede trotz aller Ableugnungsverſuche die un
ittelbare Wirkung des UABoot Krieges deutlich illuſtriere

Fo ſagen Nieuws van den Dag daß die Rede im Grunde
dar nichts weiter ſei als eine Fortſetzung des diplomati
hen Turniers der letzten Monate aber doch eine ernſte
Nahnung an das engliſche Volk bedeute daß es den Ernſt
er U Boot Gefahr beſſer begreifen und ſich gefaßt machen
ioge auf noch entſcheidendere Maßnahmen zu denen Groß
ritannien gezwungen ſein werde um der Gefahr zu be
nen Der Bott Krieg habe dem früheren Zuſtand ein
de gemacht nach dem England den Krieg nötigenfalls

Jahre aushalten könne Lloyd George habe zwar ge
gt daß die Möglichkeit vorhanden ſei die Aushuüngerung
urch weitgehende Da abzuwenden aber in

W eutſchland werde man dieſen Verſicherungen nicht glau
en Das Eingeſtändnis Lloyd Georges über den Exnſt der
Age werde diejenigen Parteien in Deutſchland ſtärken die
er Sozialdemokratie entgegenarbeiten in ihrem Bemühen
e Regierung zu einer Erklärung zu veranlaſſen daß ſie
e einen Frieden ohne Eroberung und ohne Schadenerſatz

Vern 28 April Während die Franzoſen die ſich hier
n der 5Der Schweiz aufhalten alles tun um die a des
5ot Krieges als unbedeutend hinzuſtellen fühlt ſich

Der Temps bemüßigt die ſchwere Lage Englands
eben und anzuerkennen daß das Ergebnis der letz
oche eine tiefe Erregung hervorgerufen habe Trotz

Die Unruhe gerechtfertigt iſt könne man nicht von einem
i ichen Erfolge des UBVootKriegs ſprechen denn man
e annehmen daß die Ergebniſſe der letzte Woche un
m t v twöhnliche ſind die nicht für ſich allein betrachtet werden

l

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 29 April

weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Schwerſtes Trommelfeuer vor Tagesanbruch
auf der ganzen Front von Lens bis Quésant beginnend le i
tete em 28 April die Schlacht ein von der die Eng
länder nun zum drittenmal die Durchbrechung
der deutſchen Linien bei Arraserhofften Bis
Mittag war der große Kampfentſchieden eren
dete mit einer ſchweren Niederlage Eng
land s

Bei Hellwerden folgten der ſprungweife vorverlegten
Wand von Stahl Staub Gas und Rauch die engliſchen
Sturmkolonnen in einer Front von 30 Kilometer

Breite
Die Wucht des feindlichen Stoßes nördlich der Scarpe

richtete ſich gegen unſere Stellung von Acheville bis
Roeux dort entbrannte die Schlacht zu außerordentlicher

Heftigkeit e

Der Engländer drang in das von uns als Vor be
ſetzte Arleux in Oppy bei Gavrelle und Roeux ein da traf

egengaungriff unſerer Jnfanterie Jn
hartem Ringen Mann gegen Mann wurde der Feind ge
worfen ſtellenweiſe über unſere Linie hinaus die
bis auf Arleux ſämtlich wieder in unſerer Hand ſind

Südlich der Scarpe Niederung tobte gleichfalls
erbitterter Kampf Jn den zerſchoſſenen Stellungen
trotzten unſere braven Truppen mehrmaligem Anſturm
auch dort ſind alle engliſchen Angriffe ge
ſcheitert

Auf den Flügeln des Schlachtfeldes brachen die
feindlichen Angriffswellen ſchon im Ver
nichtungsfeuner unſerer Artillerie zu
ſammen

Die Verluſte der Engländer ſind wiederum
außergewöhnlich ſchwer

Der 28 April iſt ein neuer Ehrentag unſerer Jnfan
terie die kraftvoll geführt und trefflich unterſtützt durch die
Schweſter und Hilſswaffen ſich der Größe ihrer Aufgabe
voll gewachſen zeigte

Bei den anderen Armeen der Weſifront auch an der
Aisne und in der Champagne ſowie im Oſten und auf dem
Balkan iſt die Geſamtlage unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
Jcà

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 29 April abends Amltich
An der Arras Front bei ſtarkem Artilleriefeuer nur

Teilkämpfe bei Oppy wo vier engliſche Angriffe
verluſtreich ſcheiterten

Längs der Atsne des Aisne Marne Kanals und in
der Champagne erhöhter Feuerkampf Morgens mehrfach
vorgeſtoßene Erkundungsabteilungen der Franzoſen wurden
abgewieſen

Jm Oſten nichts Weſentliches

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WIB Wien 29 April Amtlich wird verlauthart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An mehreren Frontabſchnitten lebhafteres Artillerie
und Minenwerferfeuer

dürfen Auf Grund von Berechnungen kommt das Blakt
ſchließlich zu dem Schluſſe daß die deutſchen Boote
weifellos eine große Tätigkeit entfalten daß aber andererLits die Abwehrmittel geſtiegen ſeien Economiſt ſtellt

nach amtlichen Erhebungen feſt daß in England der ſpät
geſäte Weizen dünn und kümmerlich ſteht Die Weizen
anbaufläche wird auf 8 v H weniger als letztes Jahr ge
ſchätzt Die Saat iſt ſehr weit zurück und die Märzfröſte
ſcheinen Schaden angerichtet zu haben Winterhafer und

n haben anſcheinend auch erheblich durch Froſt ge
itten

Die Teuerung in Lonöon
c B Rotterdam 29 April Der Steuermann

eines neutralen Dampfers der zwei Monate in London war
berichtet daß die Teuerung dort außerordentlech groß ſei
Er erhielt nur zweimal in der Woche Fleiſch und hat wäh
rend der zwei Monate ſeines Aufenthalts Kartoffeln über
haupt nicht bekommen

Joffre und Viviani bei Wilſon
Das amerikaniſche Aushebungsgeſetz

W B Waſſhington 29 April Reuter Die Aus
hebungsbill iſt im Repräfentantenhaufe
mit 379 gegen 24 Stimmen angenommen wor
den im Senat mit 81 gegen s Stimmen

Der Senat nahm weiter mit 56 gegen 31 Stimmen ein
Amendement an das Rooſevelt zur Aufſtellung
von vier Diviſionen Jnfanterie zum Dienſt
nach Frankreich ermächtigt

u

Genj 28 Apräl
Joffre und Viviani hielten wie der Petit Pariſten

meldet in Waſhington unter Begeiſterung ihren Einzug
Alle Häuſer der Bundeshauptſtadt waren beflaggt eine un
abſehbare Menge ſchwenkte unter Hochrufen auf Frankreich
franzöſiſche und amerikaniſche Fahnen Das erſte Frühſtück
wurde von den Miſſionsmitgliedern in der franzöſiſchen Bot
ſchaft eingenommen zpo Viviani und der Botſchafter Juſſe
rand Trinkſprüche auf Amerika ausbrachten Die zu Ova
tionen vor der Botſchaft verſammelten Menſchen veranlaßten
Joffre ſich auf dem Balkon zu zeigen und eine kurze Anſprache
zu halten Er ſagte Die franzöſiſchen Soldaten in den
Schützengräben die auf ihrer Bruſt die amerika Farben
angeheftet tragen die Mütter und Kinder Frankreichs ver
einigen in ihren Gebeten Amerika und ihr eigenes Vater
land Wieder werden Amerika und Frankreich Seite an
Seite kämpfen Darauf fuhr Joffre Viviani und ihre Stäbe
zum Weißen Haus wo ſie Wilſon umgeben von ſeinem Kabi
nett empfing Abends fand im Weißen Haus ein großes
Feſtmahl ſtatt an dem alle hervorragenden militäriſchen und
politiſchen Perſönlichkeiten Waſhingtons teilnahmen Joffre
wird New Vork Philadelphia Boſton Chicago und den Uni
verſitäten Gale und Harvard einen Beſuch abſtatten Seine
Amerikafahrt offenbart ſich immer mehr als eine ledigliche
Propagandareiſe für die Entente um die Begeiſterung der
Amerikaner zu erwecken Die Empfangsfreude in Waſhing
ton wurde jedoch getrübt durch die gerade ſtattfindende De
batte des Repräſentantenhauſes über die Wehrpflicht Der
Sprecher in dieſer Debatte Champ Clark der Führer der De
mokraten und einſtige Rivale Wilſons erklärte Sie wollen
die allgemeine Wehrpflicht Dieſer Geſetzentwurf wird nicht
angenommen werden Warum ſollen wir die Leute zum Hee
resdienſt zwingen die ſich vielleicht freiwillig melden würden
Ich will daß die Jugend dieſes Landes ihre Dienſte freiwil

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Sturmkolonnen einen Stützpunkt des Feindes in der Nähe
des Tonale Paſſes machten die Beſatzung nieder und kehrten
mit 22 Gefangenen zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur Sese
Am 28 d M früh haben unſere Seeflugzenge die mili

lig dem Vaterland anbietet Das Kriegsamt verfucht ver
geblich das Volk aufzuhetzen

Heute früh in den Morgenſtunden überfeilen unſere Kopenhagen 28 April
Pelitiken wird aus London gemeldet Amerikaniſche

Meldungen die angeblich aus autoritativen Quellen ftammen erklären daß Praſtvent Wilſon Balſour und Viviani
weder über die Friedensbedingungen noch über die nach dem
Kriege zu treffenden Maßregeln verhandeln werden Die
Beratungen ſollen ſich darum konzentrieren wie man dem
Feinde am beſten den entſcheidenden Schlag zufügen dann
Die engliſchen und franzöſiſchen Kommiſſionen diskutieren
auch nicht die Kriegsziele mit der amerikaniſchen
ſondern ſie geben nur Tatſachen und entrollen ein Bild der in
beiden Ländern herrſchenden Stimmung Von amerikami
ſcher Seite erhalten ſie dafür Erklärungen die ihnen von

täriſchen Anlagen bei San Canziano ernent mit Erfolg an Rutzen ſein können Man glaubt daß die Konferenzen vier
gegriffen und ſind wohlbehalten zurügdgekehrt

Flottenkommando
gern Tage dauern werden Die engliſche Kommiſſion hat be
reits ihren Bericht an die amerfkaniſche Regiervsg ahgeſtuct



tet Sie erciarte mit Yezſe welcher Mußzregeln Amerida den
Ring um Deutſchlands Hals noch feſter ſpannen könne Dieſe
Maßregeln ſind außerordentlich ſpezifiziert man kann ſie
aber in drei Hauptpunkten zuſammenfaſſen nämlich in Geld
Schiffen Soldaten Einer der erſten Beſchlüſſe die die ame
rikaniſche Regierung zu treffen gedenkt gilt der Hilfe für
Rußland

Auch Guatemala
London 28 April Dem Reuterſchen Bureau wird aus

Paris gemeldet daß in einem Telegramm aus Guatemala
amtlich der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zu
Deutſchland mitgeteilt wird

Der Regerſtaat Liherig will ſich der Entente anſchließen
WTB London 28 April Das Reuterſche Bureau er

fährt daß jede Wahrſcheinlichkeit dafür beſtehe daß der
nächſte Stagt der ſich den Alliierten anſchließt die Repu
blik Liberig ſein wird Es verlautet daß die amerikani
ſchen engliſchen und franzöſiſchen Vertretungen in Moy
rovia angewieſen worden ſind in Uebereinſtimmung mit
einander zu handeln wenn ſie gewiſſen von der Regierung
von Liberia vorgeſchlagenen Schritten zugunſten der Alli
jerten zuſtimmen Der Beitritt Liberias wird ſehr an
nehmbar ſein da er die annähernd volle Ausſchaltung des
deutſchen Handelseinfluſſes aus Weſtafrika und die end
gültige Unterdrückung der Uebermittelung drahtloſer deut
cher Nachrichten in dieſe Gegend herbeiführen wird Ein
großer Teil des Handels von Liberia iſt in deutſchen Hän
den geweſen aber er iſt durch die engliſche Schwarze Liſte
ſchwer getroffen worden dies iſt auch in der dortigen deut
ſchen Kolonie voll anerkannt worden und es verlautet daß
viele ihrer Mitglieder ſich darum bemüht haben nach Eng
land gebracht und dort interniert zu werden

Der Fortgang der Schlacht bei Arras
WTB Verlin 28 April Die Schlacht bei Arras

nimmt ihren Fortgang Der heftige Artilleriekampf hielt
nördlich und ſüdlich der Scarpe auch am 27 mit voller Stärke
an Beſonders beiderſeits der Straße Arras Cambrai hatte
das feindliche Feuer die ganze Nacht hindurch außerordent
lich heftig getobt um ſich gegen Morgen zu ſtärkſtem Trom

g melfener zu ſteigern Um 8 Uhr vormittags ſetzten die Eng
länder beiderſeits dieſer Straße zu neuen wütenden Angriffen
an Wie an den vorhergehenden Kampftagen trieben ſie auch
am 5 Schlachttage ihre Jufanteriehaufen in mehreren Sturm
wellen bis zum Nachmittage gegen die deutſchen Stellungen
vor Wie an den Vortagen wurden ſie zuſammenkartätſcht
An einzelnen Abſchnitten kam es zu Nahkämpfen wo unſere
Handgrangten die Entſcheidung brachten Trotz der erbittert
ſten feindlichen Verſuche an dieſer alten Angriffsſtelle end
lich einen Erfolg zu erringen wurde die geſamte Stellung von
unſeren tapferen Truppen reſtlos gehalten Der Engländer
kam nicht einen Schrixt vorwärts und erlitt wie an den
Vortagen allerſchwerſte Verluſte Das engliſche
Fener lag weiter mit gleicher Stärke auf dieſem Frontab
ſchnitt

Vorfühlende ſtärkere feindliche Patrouillen wurden weſt
lich Roeux und weſtlich Riencourt durch Feuer vertrieben
In der Gegend von Queant bekämpfte unſere Artillerie er
folgreich die feindlichen Batterien

Jn der Nacht zum 28 ſchwoll das feindliche Artillerie
feuer abermals zu großer Heftigkeit an um ſich gegen Mor
gen auf dem ganzen 30 Kilometer breiten Frontabſchnitt von
nördlich Loos bis ſüdlich Riencourt zum Trommelfeuer zu
ſteigern Nach einer bis zum äußzerſten geſteigerten feind
lichen Feuerwirkung ſetzte am 28 5 Uhr 30 Minuten vormit
iags ein neuer heftiger engliſcher Angriff gegen die Linie
Acheville ſüdlich Fontaine auf beiden Seiten der Scarpe
bachniederung ein

Die Kämpfe an der Kisne und in der Champagne

WTB Berlin 28 April Jm Raume von St Quen
tin hielt ſich bei Dunſt und ſchlechter Sicht nachmittags die
jeindliche Artillerietätigkeit in mäßigen Grenzen Nur bei
Villert wurde nach dem gemeldeten mißlungenen feindlichen
Vorſtoß das feindliche Artillerieſener ſtärker das ſich wäh
rend der Nacht von der Straße Bapaume Cambrai ab bis in
Gegend St Quentin ausdehnte

Jn der Gegend von Vauxaillon nahmen wir erkannte
r Anſammlungen unter wirkſames Vernichtungs

euer

Der als geſcheitert gemeldete franzöſiſche Angriff
bei Vraye kam ſchon in unſerem Sperr und Maſchinenge
wehrfeuer ins Stocken Unſere Truppen brachen im Gegen
ſtoß aus den Gräben vor und fügten dem Gegner ſchwere Ver
lufte bei Südlich Craonne verſtärkte ſich am Spätnachmittage
das feindliche Feuer desgleichen ſüdlich der Hurtebiſe Ferme
Unſere Artillerie bekämpfte mit erkennbarem Erfolge die
feindlichen Batterien In der Gegend der Hurtebiſe Ferme
vordringende feindliche Sturmtruppen wurden vertrieben
wobei eine größere Anzahl von Gefangenen in unſerer Hand
per Jn der Nacht an einzelnen Stellen ſtarkes Artillerie
euer

Jm Champagne Abſchnitt hielt an einzelnen
Stellen das feindliche Feuer an das ſich nach kurzer Pauſe in
der Gegend von Presnes zu bedeutender Heftigkeit ſteigerte
Die feindliche Jnfanterie die während unſerer Fenerwirkung
ihre vorderen Gräben geräumt hatte wurde ſpäter bei Wie
derbeſetzung der Gräben von unſerem wirkſamen Vernich
tungsfeuer gefaßt Außer den gemeldeten Erkundungsvor
itößen keine Jnfanterietätigkeit

Franzöſitſche Tagesbefehle vor der Offenſive

XXXII Armeekorps St Qu den 4 April 1917
Generalſtab

Heheim

Den Herren Diviſions Brigade und Regiments
Kommandeuern

Die Handklung die wir unternehmen werden iſt ent
ſcheidend für das Schickſal des Vaterlandes

Sie wird von der Truppe und im beſonderen von allen
Kommändoſtellen einen eiſernen Willen eine Tätigkeit und
einen allem gewachſenen Aufopferungsgeiſt erheiſchen

Die Tage der Ermüdung und des Kampfes werden ohne
Unterbrechung aufeinander folgen bis zur Entſcheidung Es
wird den Kommandoſtellen zur Pflicht gemacht das Vertrauen

immer mehr zu vergrößern die Truppen dahin zu bringen
r Ermüdungen und Entbehrungen leichten Herzens zu er
ragen

Es wird kein Ausfall keine Zögerung keine Vernach
äſſigung und kein Mangel an Jnitiative geduldet werden

Der Kommandierende General des XXXII Armeekorps
gez Paeſaga

XXXII Armeekorps St Qu den 9 April 1917
Generalſtab

Allgemeiner Befehl Nr 13
Helden der Marne der Yſer der Argonnen der Somme und

von Verdun
Offizicre Unteroffiziere Korporale Jäger und Soldaten

des XXXII Korps
Unterſtützt von einer mächtigen Artillerie eingetahmt

von Diviſionen die ſtolz darauf ſind an Eurer Seite zu
kämpfen und die entſchloſſen ſind mit Euch an Mut zu wett
eifern werdet Jhr noch einmal den unwürdigen Gegner der
unſere Heimſtätten geplündert und angeſteckt unſere Frauen
geſchändet unſere Kinder und Greiſe verſtümmelt und hinge
mordet unſere Gefangenen gepeinigt hat die Kraft Eures
Geiſtes fühlen laſſen

Wenn Jhr Eure Gräben verlaßt um gegen den Feind
nzuſtürmen werden unſere Toten aus ihren Gräbern ſteigenJhr werdet dieſe herrlichen Schatten mit einem von unſterb

lichem Ruhm ſtrahlenden Totengewand neben Euch herſchwe
ben ſehen um Euch zu ſegnen Sie werden den Anſturm der
Lebenden ihres ausgezeichneten LXXII Korps mit anſehen

Seid würdig Eurer Helden
Mögen ſie ſtolz auf Euch ſein
Kameraden ſchlagt feſte drein
Rächt ſie

Der Kommandierende General des XXXII Armeekorps
gez Paſſaga

Sämtlichen Truppen vorzulegen
lungen beziehen

Kouſſet fordert einen ſofortigen Geſamtangriff
Berlin 28 April Jn der Liberts fordert Oberſtleut

nant Rouſſet einen ſofortigen Geſamtangriff des Verbandes
auf allen Fronten von dem er ſich mit Rückſicht auf die Streik
bewegnung in Deutſchland große Erfolge verſpricht Der ge
genwärtige Augenblick ſagt er wäre ſehr gut gewählt
denn Deutſchland deſſen innere Unruhen ſelbſt wenn man ſie
nicht überſchätzt in jedem Fall eine ſtarke Gärung beweiſen
befindet ſich jetzt an unſerer Front ohnehin in der Defenſive
und könnte dieſe kaum aufrechterhalten wenn ſeine Heere
auf allen Fronten gleichzeitig angegriffen würden

bevor ſie ihre Stel

Der ungeheure Granatenverbrauch bei den neueſten
Offenſiven

VTB London 28 April Reutermeldung Unterhaus
Bei Einbringung des Geſetzes betreffend Ausdehnung des
Syſtems der n von gelernten mit ungelernten
oder halb gelernten Arbeitern das bereits in den Muni
tionsfabriken unter Regierungsauf in Kraft iſt auf
private Betriebe gab der Sekretär im Munitionsminiſterium
Kellaway nd Ziffern über den jüngſten Ver
brauch von Granaten an der Front Er ſagte Während
der erſten Woche der jüngſten britiſchen Offenſive war unſer
Verbrauch an Granaten von 15 Zentimeter und darüber
a zweimal ſo groß wie der in der erſten Woche der Somme
offenſive während der Verbrauch in der zweiten Woche der
jüngſten Offenſive ſechseinhalbmal ſo groß war wie in der
zweiten Woche der Sommeoffenſive

Die engliſchen Verluftliſten
WTB Amſterdam 28 April Die Times vom 21 d

enthalten Verluſtliſten mit Namen von 254 Offizieren 58
gefallen und 750 Mann Außerdem gibt die Times noch
die Namen von 34 gefallenen Offizieren an

Die franzöſiſche Enttäuſchung über den engliſchen Mißerfolg
e B Vern 29 April Neue franzöſiſche Preſſeſtimmen

ſprechen deutlich die große Verſtimmung und Enttäuſchung
darüber aus daß der Durchbruch nicht gelungen iſt und die
franzöſiſch engliſche Offenſive nicht das ergeben hat was
man von ihr erwartet hatte

Erfundene deutſche Tagesbefehle

WIB Berlin 28 April Pariſer Blätter inelden daß
man bei den deutſchen Gefangenen n ä gefunden
habe woraus die Abſicht einer nunmehr vereitelten deut
ſchen Offenſive hervorgehe und zwar gerade an jenem Frontabſchnitt wo die Fran r igre geſcheiterte große Offen
ſive anſetzten Solche Befehle haben nicht exiſtiert können
alſo nicht gefunden worden ſein Sie mußten e er
funden werden als Troſt für den vollkommenen Zuſammen
bruch des franzöſiſchen Durchbruchsverſuchs bei Reims

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die engliſche Niederlage am Doiranſee

c B Sofia 29 April Nach der Vojenni Jskenig
haben die Engländer in dem dreitägigen Kampfe mit den
Bulgaren der ſich ſüdlich von Doiran abſpielte etwa 10 000
Mann an Toten und Verwundeten verloren Die Bulgaren
verfolgen den Feind

Der ruſſiſche Armeekongreß über die Niederlage
am Stochodö

Petersburg 28 April Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur Auf dem Kongreß der Abgeordne
ten aller Armeen der Weſtfront wurde folgende Erkläruverleſen die von 25 Offizieren und Soldnaten die kürgtich
an dem Kampfe am Stochod teilgenommen haben unter

n iſt Die Preſſe und öffentliche Meinung klagen den
at der Arbeiter und Soldatenabgeordneten wegen der

Niederlage am Stochod an die nach ihrer Behauptung eine
Folge der Tätigkeit genannten Rates geweſen ſei Nun er
kannten aber alle Soldaten Offiziere und Kommandeure
die zu dem die Stochodſtellung haltenden Armeekorps ge
hörten ohne Ausnahme daß das Halten dieſer Stellung
bis zum Frühling unmöglich war und daß man entweder
die Offenſive hätte ergreifen müſſen um die Stellung zu erweitern oder ſich auf das rechte Ufer zurückziehen und die
Stellung preisgeben müſſen was man im Frühling wenn

der Stoſhod geſtiegen ſei mit großen Verluſten hätte tun
wöſſen

J Jndeſſen ſchenkte das Obertommando den Erklärungen
Untergebenen kein Gehör und das Korps wurde an ſein
Platze gehalten Bei Frühlingsanfang trat die unverme
liche Tragödie ein Alle ſahen voraus daß das Uebertre
des Stochod die Ruſſen hindern werde die wenigen Flußüg
gänge zu benutzen und daß das heftige ununterbrochene fei
liche Sperrfeuer die Verteidiger des linken Ufers vollſtän
abſchneiden werde was tatſächlich eintrat Die Ruſſen wy
den trotz ihres erbitterten heldenmütigen Widerſtandes di
die zermalmenden Kräfte des Gegners vernichtet und i
wütenden wiederholten Gegenangriffe die deutſche Ah
lungen wegfegten waren vergeblich Der ſchreckliche 24ſt5
dige Kampf am Stochod hat gezeigt daß die Manneszucht
ruſſiſchen Armee nicht nachgelaſſeg hat daß alle ihren Eid t
erfüllt haben und daß die Deutſchen nur über ihre Leichen
den Stochod kommen Bekanntlich ſind die allein an die
Tragödie ſchuldigen Generale Leſch und Januſchewo ihn
Stellungen enthoben worden

Einweihung des öeutſch türkiſchen Freundſchaft
hauſes

Konſtantinopel 27 April Meldung der Agent
Milli Heute fand die Einweihung des Hauſes der deut
türkiſ Freundſchaft ſtatt Jsmail Djenany Bei hie
eine Rede im Namen des türkiſchen Ausſ huſſes Dr Jge
im Namen des deutſchen Darauf unterzeichneten der Ste
vertretende Oberbefehlshaber Enver Paſcha der deutſt

Botſchafter Dr von Kühlmann Jsmail Djenany Bei
Schacht Stadtpräfekt Bedri Bei Dr Jaeckh Dr Boſch V
treter der deutſchen Stifter und Profeſſor Dr Schmidt
Einweihungsurkunde die in den Grundſtein gelegt wur

Jn ſeiner Rede ſagte Djenany Bei daß auf Wunſch d
deutſchen und des ürkiſchen Herrſchers und mit Unte
ſtützung ver leitenden deutſchen und türkiſchen Kreiſe d
türkiſch deutſche Liga gegründet worden ſei mit einem tü
kiſch deutſchen Freundſchaftshauſe in Konſtantinopel u
einem deutſch türkiſchen in Berlin die von einander ung
hängig ſeien aber an dem gleichen r mitarbeiteten
ſagte Dieſe Organiſation erſtrebt beſonders die individ
ellen und ſozialen Bande zwiſchen Türken und Deutſch
enger zu geſtalten und beide Völker auf kultureller ur
wirtſchaftlicher Grundlage wechſelſeitig aus ihren beide
ſeitigen Eigenſchaften Vorteil ziehen zu laſſen Die vodem türkiſch deutſchen e erfolgte Entſen
dung von hunderten türkiſcher Lehrlinge in verſchieden
deutſche Städte beweiſt wie ernſt die von dieſer Liga i
Sinne der Verwirklichung des Programmes entfalteten v
S ſind und mit welcher beiderſeitigen Herzlichke
Türken und Deutſche an der Verwirklichung des Wunſche

Die Liga wird ebenfalls in deihrer Herrſcher arbeiten
deutſchen und türkiſchen e
in denen ſie Zeitſchriften und Bücher zur Verfügung de

träge gehalten und Sprachen gelehrt verden ſollen
Der Text der Einweihungsurkunde die von den oben

erwähnten Perſönlichkeiten S Ah wurde laute
Dieſer Grundſtein des Freundſchaftsh ruſes iſt gelegt wo
den als Wahrzeichen der ſtarken und s türkiſgdeutſchen Freundſchaft gegen eine feinde elt in de

baren Frieden
Der Deutſche Ausſchuß ſtiftete dreitauſend Pfund fi

die Volksküchen und wohnte dem Selamlik bei Der Sult
empfing Dr Schacht und Dr a in Audienz und unte
hielt ſich nach dem Gottesdienſt in der Moſchee mit den a
deren Mitgliedern

Keine Beterrigar e
ockholmer Konferenz

Paris 28 April Humanié veröffentlicht die An
die Zuſammenberufung der Jnternationalen Konferenz i
Stockholm zum 16 Mai durch die

ührung eines Sonderfriedens dienen 7
der franzöſiſchen Sozialiſten könnte ſich nicht zu ſolchen Ahergeben in einer Stunde wo die Jeictſche Regierun

ſich weigert ihre Kriegsziele bekannt zu geben wo Ruf

Staaten interventeren zugunſten eines dauerhaften Fri
dens auf der Grundlage des Völkerrechts

Deutſches Reich

politiſche Lage

Frieden

WIB Berlin 28 April Der Hauptausſchuß d
Reichstages nahm heute vormittag zunächſt längere vertrau

Amts Zimmermann über die auswärtige politiſche Lage en
gegen

dar des Staatsſekretärs die ſich diesbezüglich mi
den gemeldeten Mitteilungen des Kriegsminiſters und de
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts decken wurden vo
den zahlreich erſchienenen Abgeordneten und Mitgliedern de

Zeit zu einem guten Ende des Krieges kommen werden zumal
die letzte Hoffnu

deütſchen Volkes in deſſen feſtem Siegeswillen ſcheiter
wird

Zum Geburtstag des Kronprinzen
Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz läßt wege

der überaus ſtarken Belaſtung der Poſt und Telegraphen
im Felde und in der Heimat bitten auch in dieſen

ahre von
burtstages Abſtand zu nehmen

r

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried

z uſw Hans Natonek für Muſikkritik
ed Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für de

Anzeigenteil Hugo Franke
Hendel Sämtlich in Halle

Zweiganſtalten eröffne

Publikums ſtellen wird öffentliche Diskuſſionen und Vo

Hoffnung auf endgültigen Sieg und dauerhaften und fruch

der franzöſiſchen Sozialiſten an der

wort des Verwaltungsausſchuſſes der Sozialiſtenpartei auf

olländiſche Delegation
Darin heißt es Kein Mitglied der Partei der franzöſiſche
Sozialiſten wird ein Mandat erhalten ſich nach Stockhol
z begeben da dieſe Konferenz einzig Verſuchen s a

ie Part9

land ſich für die Freiheit organiſiert wo die Vereinigten

Staatsſekretär Zimmermann über di

Gute Ausſichten auf einen baldigen günſtigen

liche Mitteilungen des Staatsſekretärs des Auswärtigen

Die für den guten Ausgang des Krieges zuverfſichtliche

Hauptausſchuſſes mit Veifallskundgebungen begrüßt Si
haben die Auffaſſung verſtärkt daß wir in nicht allzu fernes

unſerer Feinde auf innere Jermürbun

eglichen Glückwünſchen anläßlich ſeines Ge

Doch
er den örtlichen Teif für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Verſ
Sieg
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